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Wirtschaftlicher Erfolg durch naturgemäße Waldwirtschaft
Intelligenter Waldbau braucht qualifizierte Fachleute! 

Die Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße Waldwirtschaft Baden- 
Württemberg e.V. (ANW) führt uns dieses Jahr in eine Region, in der die Be-
gründer und ersten Mitstreiter der Arbeitsgemeinschaft bereits seit den 50er 
Jahren intensiv in den Wäldern gewirkt und bis heute ihre Spuren hinterlassen 
haben. 
Bei näherer Betrachtung wird deutlich, dass die Herausforderungen der Vergan-
genheit auch die Herausforderungen der Zukunft sind, allerdings unter sich 
ständig ändernden Rahmenbedingungen. Immer wichtiger wird heute das ge-
meinsame Auftreten der am Wald Interessierten mit dem Ziel einer langfristigen 
Nachhaltigkeit auf allen Ebenen. Voraussetzung dafür ist eine sich lohnende 
Waldwirtschaft, die wiederum ohne qualifiziertes Fachpersonal nicht möglich ist. 

Ich freue mich auf engagierte und sachliche Diskussionen in den Exkursions-
gruppen und auch in den persönlichen Gesprächen untereinander. 

Franz- Josef Risse 
1. Vorsitzender der ANW Baden- Württemberg 

Grußwort des Schirmherrn: 

Liebe Freunde der Waldwirtschaft, 

die Vielfältigkeit und Schönheit des Ostalbkreises beruht auf seiner großen natur-
räumlichen Ausdehnung von der Schwäbischen Alb im Süden über das Albvorland 
bis zu den Keuperwaldbergen im Norden. Der Wald in unserem Landkreis ist mit 
600 km2 oder 38% der Fläche nicht nur ein wertvolles Stück Lebensqualität für die 
Menschen, sondern auch ein wesentlicher wirtschaftlicher Faktor. Seine Bedeutung 
wird an der Vielzahl an holzbe- und verarbeitenden Unternehmen und der damit 
verbundenen Arbeitsplätze in unserer Region deutlich. 
So ist Ihre Tagung mit dem Thema „Wirtschaftlicher Erfolg durch naturgemäße 
Waldwirtschaft“ bei uns genau richtig angesiedelt, denn wir haben Vieles zu bieten. 
Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche und spannende Tagung und viel Freude da-
bei, unsere Wälder an den beiden Exkursionstagen zu entdecken.  
Ihr  

Klaus Pavel 
Landrat des Ostalbkreises 

Exkursion 3: Buchenwirtschaft im Stiftungswald Nördlingen

Im Stiftungswald dominiert in 90 – 120-jährigen Mischbestän-
den mit Ahorn, Eiche, Lärche und Fichte die Buche. Seit 1990 
werden gute betriebswirtschaftliche Erfolge mit der Zielstär-
kennutzung in diesen doch relativ jungen Beständen erzielt. 
Weil keine älteren Buchen vorhanden sind und um dem Rot-
kern vorzubeugen,  liegt der Zieldurchmesser bei ≥ 55 cm 
BHD. Über 3 - 4 Jahrzehnte sollen und können so reife Bu-
chen geerntet werden. Dieses waldbauliche Vorgehen wird als 
Alternative zur reinen Z – Baum- Orientierung vorgestellt.

               örtliche Führung: H. Ferner, H. Powarcinsky, H. Vonhoff 

Unterkunft: 

Bitte selbständig besorgen unter:

Tourist-Information
Marktplatz 2 
73430 Aalen  

Tel: 07361 52-2357 oder 2358 
Fax: 07361 52-1907 
E-Mail: touristik-service@aalen.de

Einfache preisgünstige Übernachtungsmöglichkeiten mit Frühstück (ca. 12 €/Person) stehen 
im Forstlichen Bildungszentrum Itzelberg zur Verfügung.  Anmeldung bis 15. Mai über Ta-
gungsbüro Tel 07361-503 662 Frau Toth. 

Anfahrtsskizze und Parkmöglichkeiten unter ����
www.anw.baden-wuerttemberg.de  

Abfahrt der Exkursionsbusse: 
Freitag, 23.06.2006 : Landratsamt Aalen 
Samstag, 24.06.06: Limesthermen Aalen 



Exkursionen:

Exkursion 1: Kalamität als Impuls - naturgemäße Waldwirtschaft als 
Ausweg aus der Krise? 

Der Stadtwald Aalen hat einen Laubholzanteil von 60% mit 
Überhang in etwa 100jährigen Buchenbeständen. Sturm- 
und Käferkalamitäten der letzten 16 Jahre führten zu einem 
massiven Vorratsverlust bei der Fichte und stellen die Be-
wirtschaftung des Stadtwaldes vor große Herausforderungen.  
Das „Extensivierungs- und Bewirtschaftungskonzept für 
den Stadtwald Aalen“ zeigt durch konsequente Anwendung 
der Prinzipien der naturgemäßen Waldwirtschaft und des Pfle-
geblockmodells Lösungswege auf. 

               

örtliche Führung: Johann Reck, Michael Herb 

Exkursion 2: Wer das Ziel nicht kennt, wird den Weg nicht finden! Auf 
den Spuren Karl Dannecker´s zu strukturierten Misch-
wäldern. 

Produktive und stabile Nadelmischwälder mit erstaunlicher 
Wertschöpfung befinden sich im Schwäbisch-Fränkischen 
Wald überwiegend im bäuerlichen Privatwald.  

Ausgehend von einem „Dannecker´schen“ Beispielsbetrieb
werden waldbaulich-betriebswirtschaftlich-organisatorische 
Leitlinien zur Überführung des Altersklassenwaldes in struktu-
rierte Fichten-Tannen-Buchen-Mischwälder zur Diskussion 
gestellt. 

               örtliche Führung: Karl-Heinz Lieber, Heinz Bacherle

Programm: 
Freitag 23.06.2006 

ab   9.30 Eintreffen der Teilnehmer am Landratsamt in Aalen 
Ausgabe der Tagungsunterlagen 

ab 10:00 Großer Sitzungssaal des Landratsamtes 

Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden Franz-Josef Risse 
Begrüßung durch Herrn Ersten Landesbeamten Hubert Götz 
Grußwort von Herrn Oberbürgermeister Martin Gerlach

ca. 10:40 Vortrag von Ottokar Freiherr von Gaisberg
„Karl Dannecker aus Sicht eines Zeitzeugen“ 

Verleihung der Karl-Dannecker-Ehrenmedaille 

ca. 11:15 Imbisspause

  
ca. 12:00 Einführung in das Exkursionsgebiet durch den Leiter des Dezer-

nats Wald und Forstwirtschaft Herrn FDir. Johann Reck 

ca. 12:30 Bus-Transfer zu den Exkursionsorten  

ca. 14:00  Exkursionen 

ca. 18:00  Rückfahrt nach Aalen 

ab 19:00  Mitgliederversammlung im Café Magazine 

ab 20:15 Gemütlicher Abend im Café Magazine mit 
  „Dannemanns Hausband“ 

Samstag 24.06.2006 

      8:00 Abfahrt zu den Exkursionen bei den LimesThermen/Ramadahotel 

ca. 13:00 Tagungsabschluss auf dem „Aalbäumle“(Aussichtspunkt mit Mög-
lichkeit zum gemeinsamen Mittagsessen) 

ca. 15:00 Ende der Tagung


